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Adels Hitler dankt dem Führerkorps

Berlin , IS . Jan . Zum Abschluß ihrer Zusammenkunft
hatte der Führer die Reichsleiter und Gauleiter zu sich in
die Reichskanzlei gebeten . Nach dem gemeinsamen Mittag¬
essen lud der Führer zu einem Rundgang durch die
neue Reichskanzlei ein und führte seine Gäste per¬
sönlich durch die Räume des Gebäudes.

Im Anschluß an die Besichtigung versammelten sich die
Reichs - und Gauleiter mit dem Stellvertreter des Führers
an der Spitze im Arbeitszimmer des Führers.
In mehr als einstündiger Rede gab der Führer seinem
politischen Führerkorps einen Rückblick auf die Ereig¬
nisse des vergangenen Jahres und einen Ausblick auf
die politische Lage der Gegenwart. Bei dieser
Gelegenheit sprach er den Reichs - und Gauleitern seinen
Dank für die ausgezeichnete Haltung der Partei in den
entscheidungsvollen Monaten des vergangenen Jahres aus.

»

Rudolf Hetz gab die Parole — Funk über die wirtschasts-
politische Lage

Die Zusammenkunft der Reichsleiter , Gauleiter und stellver¬
tretenden Gauleiter , die am Freitag in Berlin begonnen halt-
nahm am Samstagvormittag mit einem Vortrag des
Reichswirtschaftsministers Pg . Walter Funk
ihren Fortgang . Der Reichswirtschaftsminister entwickelte ein
ins einzelne gehende Bild der wirtschaftspolitischen Lage des
Reiches, und erläuterte die in Richtung auf eine stärkere Kon¬
zentration der wirtschaftlichen Kräfte ergangenen Beauftragun¬
gen. Von besonderem Interesse für die versammelte Parteifüh¬
rerschaft waren die Hinweise des Reichswirtschaftsministers auf
die große Bedeutung , die die Arbeit der NSDAP , und ihrer
Organisationen für die innere Haltung der deutschen Wittschaft
gewonnen hat.

l Nachdem mit den Ausführungen des Reichsministers Funk
die Reihe der Vorträge ihren Abschluß gefunden hatte , ergriff
der Stellvertreter des Führers , Rudolf Heß , das Wort zu
einer Ansprache, in der er die aktuellen innerpolitischen Auf¬
gaben und die sich für die NSDAP , ergebenden arbeitsmäßigen
Folgerungen kennzeichnete . Einen besonderen Platz nahm in sei¬
nen Ausführungen das Problem der Landflucht ein , dem
sich die Partei in nächster Zeit im besonderen Maße zuwenden
werde . Rudolf Heß schloß die Paroleausgabe an das Par-
teifiihrerkorps mit Worten der freudigen Erinnerung an das in
vielen Jahren , in mancher bedeutsamen Stunde bewährte Ver¬
trauensverhältnis zwischen Partei und Volk, das die Größe
unseres Reiches für alle Zukunft garantiere.

Auch Tarrega genommen — Die Bedeutung der Eroberung von Tarragona und Reus — Ungeheurer Jubel

Neubauern aus H3 . und ^
Vereinbarung zwischen dem Neichsführer ff und dem

Reichsjngendsührer
München, 15 . Jan . Der Reichsführer ff und Chef der deut¬

schen Polizei , Heinrich Himmler , und der Jugendführer der
NSDAP , und Jugendführer des Deutschen Reiches, Baldur von
Schirach, haben die nachfolgende Vereinbarung getroffen,
die in der NSK . bekanntgegeben wird:

»Um den gemeinsamen Bemühungen der ff und der HI » der
Landflucht zu steuern , neues Bauerntum zu bilden , den besten
Teil unseres Volkes wieder in ei« enges Verhältnis zur Hei¬
materde zu bringen , durch straffe Zusammenarbeit einen vollen
Erfolg zu sichern, wird im Anschluß an das Abkomme« vom 28.
August 1938 folgende Vereinbarung getroffen:

1. Der Landdienst der HI . ist nach Erziehungsarbeit und Ziel¬
setzung ganz besonders als Nachwuchsorganisation für die Schutz¬
staffeln (allgemeine ff und ihre unter den Waffen stehenden
Teile : ff -Verfügungstruppen und ff -Totenkopfstandatten ) ge¬
eignet.

2. In den Landdienst der HI . werden Jungen , die den be¬
sonderen Anforderungen der ff nach körperlicher Beschaffenheit
und charakterlicher Haltung entsprechen, bevorzugt ausgenom¬
men.

3. Dem Landdienst sotten vor allem die Jungen zugeführt
werden , die den festen Willen haben , Bauer auf eigener
Scholle (Wehrbauer ) zu werden . Dieser Wehrbauergedanke
wird im Landdienst von HI . und ff besonders gepflegt.

4. Die in den bewaffneten Teilen der Schutzstaffel dienenden
Landdienstangshörigen werden nach Ableistung ihrer Dienstzeit
durch den Reichsführer ff , in Zusammenarbeit mit den hierfür
zuständigen Dienststellen des Reichsbauernführers , auf Reubau¬
ernstellen angesetzt . Der Einsatz findet laufend , nach Maßgabe
der Bereitstellung dieser Stellen statt . Er erfolgt vorzugsweise
in solchen Gegenden, in denen das Deutschtum besonders vorge¬
bildete Bauern verlangt.

AM von Sen Nationalen eingenommen
Saragossa , 14 . Jan . Der große Waffenerfolg des Freitags , der

die Einnahme Tortosas und eines Dutzends kleinerer Orte
brachte, ergab , wie der nationale Heeresbericht meldet , eine reiche
Beute aller Art , darunter vier Panzerwagen und die gesamte
Ausrüstung einer ME .-Kompagnie . Die Roten verloren 1500
Tote und zahlreiche Gefangene. Die nationalen Flieger , die die
vorgehende Infanterie kräftig unterstützten , bombardierten außer¬
dem militärische Ziele im Hafen von Valenzia.

In den Abendstunden des Freitags standen die nationalen
Truppen , wie aus einer Meldung des Frontberichterstatters des
DNB . hervorgeht , bereits unmittelbar vor den letzten Befesti¬
gungslinien der S t a d t V a l l s , die im Nordosten, Norden und
Westen bereits eingeschlossen ist und deren Fall am Samstag zu
erwarten ist.

Das nationale Hauptquartier gibt folgende Zwischenbilanz
für die Offensive bekannt : Innerhalb der vergangenen drei Wo¬
chen wurden 145 Ortschaften besetzt, 32 000 Gefangene gemacht
und 104 rote Bomber abgeschossen

Bilbao , 15 . Jan . Nachdem in den Abendstunden des Freitags
die Truppen des Generals Solchaga im Norden und Westen bis
dicht vor die Stadt Valls vorstoßen konnten, wurde in den er¬
sten Morgenstunden des Samstag die Umzingelung vollzogen.
Bei einem konzentrischen Angriff auf die Stadt versuchten die
Roten im Stadtinnern , wo sie sich in einigen Gebäuden ver¬
schanzt hatten , Widerstand zu leisten, der jedoch bald gebrochen
werden konnte. Von Valls führt , aus dem Gebirge kommend,
die große Hauptstraße nach Tarragona, sodaß sich dem wei¬
teren Vormarsch der nationalen Truppen keine Eeländeschwie-
rigkeiten mehr entgegenstellen können. Die eroberte Stadt hat
13 000 Einwohner , eine reiche Landwirtschaft und besitzt zahl¬
reiche Textilfabriken und Gerbereien.

Tarragona in nationalem Besitz
Auch Reus bereits völlig eingeschlossen

Saragossa , 15 . Jan . Auf ihrem siegreichen Vormarsch in Kata¬
lonien haben die nationalen Truppen am Sonntagmittag die be¬
deutende Hafenstadt Tarragona besetzt. Kurz nach 12 Uhr dran¬
gen nationalspanische Abteilungen in die ersten Häuser der
Stadt ein , und bereits um 12.30 Uhr hielt die 5. Navarra -Di-
0M0» unter dem Befehl des Generals Vastita Sanches ihre«
Einzug . Andere Abteilungen gelangten 10 Kilometer östlich
»0« Tarragona bei Tamarit aus Meer » nachdem sie den Fluß
Gaya überquert hatten.

Auch die Stadt Reus ist bereits völlig von nationalen Trup¬
pen eingeschlossen . — Im Nordabschnitt gelangten die Nationa¬
le» nach der Einnahme von Anglesola bis kurz vor Tarrega . An¬
dere Abteilungen sind in die Provinz Barcelona vorgestoßeu
und befinden sich etwa 20 Kilometer vor der wichtigen Indu¬
striestadt Jgualada . Auch die Hafenstadt Hospitalet zwischen
Tottosa und Tarragona ist in nationaler Hand.

Der nationale Heeresbericht vom Samstag bestätigt den
glänzenden Vormarsch der nationalen Truppen auf allen Front¬
abschnitten. Die längs der Straße Montblanch —Jgualada vor¬
rückenden Abteilungen besetzten sechs Dörfer und befanden sich
zuletzt nur noch 20 Kilometer von Jgualada . einer der wichtig¬
sten Städte der Provinz Barcelona , entfernt.

5 . Alle Landdienstangehörigen , die den allgemeinen Ausnah¬
mebestimmungen der U genügen , werden nach Ausscheiden aus
dem Landdicnst in die allgemeine U übernommen.

Hierzu schreibt die NSK . : Der Landdienst der Hitlerjugend
zeichnet sich dadurch besonders aus , daß er nicht nur eine Organi¬
sation der politischen Gemeinschaftserziehung darstellt , sondern
außerdem eine ordnungsgemäße berufliche Ausbildung vermit¬
telt . Während es ursprünglich nur darauf aukam , durch Idealis¬
mus und Opferbereitschaft den Dienst der deutschen Jugend bei¬
spielhaft zu verwirklichen, bildete sich in zunehmendem Maße
dieser Doppelcharaktcr heraus , sodaß heute die Rückführung städ¬
tischer Lugend auf das Land vielfach auf dem Wunsch beruht
oder diesen erweckt , auf dem Lande zu bleiben und sich in de»
landwirtschaftlichen Berufen zu ertüchtigen . Durch die persön-
liche Initiative des Reichsführers U Himmler , der dem Land¬
dienst von jeher größte Aufmerksamkeit geschenkt hat , zumal er
bis 1928 selbst führend in der Artamancnbewegung tätig war,
ist nunmehr auf diesem Gebiet eine fruchtbare Zusammenarbeit
von Hitlerjugend und U in die Wege geleitet worden . Die Hit¬
lerjugend begrüßt die vorstehende Vereinbarung vor allem aus
ihrer Erfahrung , daß viele und vornehmlich die bestgeeigneten
Anwärter auf Neubauernstellen nicht über die Mittel verfügen
« » selbständig eiue Baucrnsiedlung zu erwerben

In dem Dreieck Tottosa — Falset —Tarragona setzte die spani¬
sche Marokko-Armee des Generals Hague ihre Säuberungsak¬
tion fort , ohne großen Widerstand zu finden . Sie eroberte ins¬
gesamt 13 Ortschaften, darunter den wichtigen Hafen Hospita¬
let. Damit befindet sich das gesamte Gebiet zwischen Tottosa,
Hospitalet und Falset in nationalem Besitz. Die Gesamtzahl der
Gefangenen betrug am Samstag 2240.

Der Einzug der nationalen Truppen in die Stadt
Valls gestaltete sich zu einem wahren Triuinphzug . Alle i»
der Stadt verbliebenen Einwohner hißten nationale Flaggen
und begrüßten begeistert die einmarschierenden Truppen.

Der Frontberichterstatter des DNB . meldet zu den Opera¬
tionen zusätzlich, daß die Bolschewisten zur Verteidigung von
Valls eine Brigade entsandt hätten , die bei ihrem Eintreffen
von den nationalen Truppen überrascht und völlig vernichtet
wurde . In Valls wurde nur eine geringe Zahl von Einwohner»
vorgefunden , da der größte Teil von den Bolschewisten wie üb¬
lich verschleppt worden war . Die nationalen Truppen setzte » von
Valls aus sofort den Vormarsch in südlicher Richtung fort u d
eroberten in den Abendstunden die Ortschaft Alcover.

AuchReus emgenomnren
Burgos , 15 . Jan . Die Stadt Reus ist von den nationalen

Truppe « «»»usnoinine» ward ^

Saragossa, 15. Januar . Der schnelle Vormarsch der
nationalen Truppen an allen Fronten in Katalonien dauert
auch am Sonntag an . Er verwandelt sich in einen triumphale«
Siegeszug , wie er im bisherigen Kriege »och nicht dagewese» ist.
Nach der Einnahme von Tarragona und Reus fiel in dem erste«
Nachmittagsstunden des Sonntags auch der wichtige Knoten¬
punkt Tarrega , das hart «mkämpft wurLe und an der Krenz»»-
der Straßen Lerida —Barcelona und Artesa—Montblanch Legt.
Bon Tarrega aus setzte die Aragon -Armee unter General Ros-
cardo ihren Vormarsch unaufhaltsam anf Ceroera sott . Die Lage
dieser Stadt ist ebenfalls kritisch geworden. Figuerosa , 8 k»
nordwestlich von Cervera , wurde schon genommen.

Im Abschnitt Reus nahmen die Navarra -Brigaden und das
Marokko-Korps am Sonntag über 40 Ortschaften, die in dem
Dreieck Montblanch—Tarragona—Hospitalet liegen.

Die großen Erfolge der nationalen Truppen mit dem FaL
von Tarragona und Reus und die weiteren Siegesmeldungen
von der Front versetzten das ganze nationale Hinterland in
einen Zustand unbeschreiblicher Begeisterung.

Mit Tarragona ist einer der wichtigsten Mittelmeerhäfen und
die zweitbedeutendste Stadt Kataloniens in die Hände der
Francotruppen gefallen . Tarragona kann bei dem Angriff auf
Barcelona als Flottenstützpunkt benutzt werden . Von hier aus
führen Straßen und Eisenbahnen nach Lastellon , Barcelona,
Lerida und Saragossa . Die Entfernung nach Barcelona auf der
Landstraße beträgt 90 Km. Die Einnahme Tarragonas verkürzt
die Front um mehr als 100 krn . Im Hafen konnten infolge des
überraschenden Vordringens der nationalen Truppen verschiede »«
rotspanischc Schiffe noch geschnappt werden , als sie im Begriff
waren , auszulaufen . An Bord befanden sich viele Stücke, die
aus Plünderungen und Raubzügen der Bolschewisten stamme«
und entführt werden sollten.

Francos Truppen bereits 15 km über Tarragona hinaus
Vormarsch längs der Küste ans Barcelona

Saragossa , 16. Januar . Nach einer zusammenfassenden Mel¬
dung des Hauptquartiers wurde bei dem gestrigen Vormarschder nationalspanischen Truppen ein Gebiet mit einer Gesamt»
bevölkerung von 200 000 Personen vom bolschewistischen Joch
befreit . Mehr als 50 Kilometer Küste ging in den Besitz d«e
Nationalen über . Bei den eingenommenen 58 Ortschaften be¬
finden sich u . a . auch Loncevalles , Montornes und Molla . Bis
zu den Abendstunden des Sonntags betrug die Gesamtziffer des
seit Beginn der Offensive eroberten Gebietes 7225 Quadratkilo¬
meter.

Nach der Einnahme Tarragonas rückte die spanisch-marok¬
kanische Division General Pagues in Eilmärschen längs der
Küste vor und befand sichin der Nacht bereits 15 Kilometer
nordöstlich von Tarragona entfernt.

Niedergeschlagenheit »nd Kopflosigkeit in Barcelona
Saragossa , 15. Januar . Heber Perpignan erfährt mau aus

Barcelona , daß die dortigen Bolschewistenhäuptlinge völlig nie¬
dergeschlagen sind infolge der sich überstürzenden Katastrophen¬
meldungen von der zurückflutenden Front . Die bolschewistische»
Sender wenden sich in immer neuen Aufrufen an di« Bevölke¬
rung , doch nicht nachzulassen im „Eifer für die marxistische
Sache".
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Wildes Durcheinander in Barcelona
Bilbao , 14 . Jan . Wie aus Barcelona gemeldet wird , herrscht

dort angesichts des Vordringens der nationalen Truppen ein wil¬
des Durcheinander . Die bolschewistischen Machthaber verschärfen
ihre Methoden , mit denen sie ihre immer mehr wankende Stel¬
lung möglichst lange zu halten suchen, bis zum äußersten . Auf
einer Sitzung wurde beschlossen, mittels eines Flugblattes be¬
kanntzugeben, dag alle Männer unter 50 Jahren ganz und son¬
ders zur Verteidigung Kataloniens eingesetzt werden sollen, da
dort die Entscheidungsschlachtvor sich gehe . Wer diesem Mobili-
sierungsbefehl nicht Nachkomme, werde erschossen. Gleichzeitig
solle die Fahndung nach versteckten Frontdienstpflichtigen noch
mehr verschärft werden . Außerdem wurden Listen fertiggestellt,
um alle arveitsdieustpflichtigen Frauen zwangsweise abzuholen
und in die Betriebe einzureihen . Im Vaskenlande herrscht stei¬
gende Erbitterung , weil die rote „Zentral -Regierung " es ab¬
gelehnt hat , die Basken von der allgemeinen Mobilisierung aus¬
zunehmen. Die roten Bonzen siedeln zum Teil nach Valencia um.

Was Paris meint
„Katalonien geht der Atem ans"

Paris , 14 . Jan . Der siegreiche Vormarsch der nationalspani-
schen Truppen auf allen Fronten findet in einem großen Teil
der Pariser Blätter stärkste Beachtung. „Journale " schreibt , die
Rationalspanier seien im Norden und Süden nunmehr im Besitz
der großen Verkehrswege Kataloniens , was die Bewegungs¬
freiheit des Feindes stark beeinträchtigen müsse . Der Spanien-
Sonderberichterstatter des „Jour " betont , daß die Ereignisse an
der katalanischen Front sich überstürzen und überall von einem
siegreichen Vordringen der Nationalen gekennzeichnet seien Aber
auch an den anderen Fronten hätten die Truppen General
Francos Fortschritte gemacht . In rotspanischen Laaer
herrschejetztvollkommeneVerwirrun >- w-

jettolonnen zögen sich in völliger Auflösung auf der ganzen
Linie von Tortosa bis Tarragona zurück.

Die „Liberte " schreibt , die siegreiche nationalistische Offensive
beweise , daßKatalonienderAtemausgehe. Die von
den Soldaten Francos in den letzten Tagen eroberten Stellungen
ließen keinen Zweifel über den Ausgang der Operationen . Die
»erzweifelten Maßnahmen Barcelonas , die die Mobilisierung
mehrerer Klassen, die Bildung von Milizen zur Aufrechterhal¬
tung der Ordnung usw . bestätigten nur den Eindruck des bevor¬
stehenden Zusammenbruches. Francos Truppen , so sagt das Blatt
weiter , würden in Katalonien siegen , wie sie in der baskischen
Provinz triumphiert hätten , und bald werde das nationale Spa¬
nien der einzige Nachbar Frankreichs von Jrun bis Port Bau
am Mittelmser sein . Trotzdem sei Frankreich, außer der Sowjet¬
union und Finnland , das einzige europäische Land , das keine
diplomatischen Vertreter in Burgos besitze.

Ehamberlain wieder in London
Mussolini zum Abschied auf dem Bahnhof

Rom , 15 . Jan . Außenminister Halifax hat am Samstag früh
um 7 .40 Uhr Rom verlassen, um sich nach Genf zu begeben.
Premierminister Ehamberlain, der am Vormittag eine
Rundfahrt durch Rom und dessen nähere Umgebung unternahm,
empfing anschließend auf der englischen Botschaft die englische
Kolonie . Gegen Mittag begab er sich zum Bahnhof , von wo aus
er im Sonderzug Rom verließ.

Wie zum Empfang waren auch zum Abschied Mussolini sowie
sämtliche Mitglieder Regierung und führende Persönlichkeiten
von Partei , Wehrmacht und Staat auf dem festlich geschmückten
Bahnhof erschienen . In der weiten Halle wurden Ehamberlain
und Mussolini nach gemeinsamem Abschreiten der Ehrenkompa¬
nie von den zahlreichen Mitgliedern der englischen Kolonie , die
sich zum Abschied des Premierministers eingesunden hatten,
herzlich begrüßt . Die beiden Regierungschefs unterhielten sich
dann noch in freundschaftlichen Gesprächen vor dem Salonwa¬
gen bis zur Abfahrt des Zuges , der unter den Klängen der
englischen Nationalhymne punkt 12 Uhr aus der Halle fuhr.

Am Samstagabend kurz nach 21 Uhr traf der Sonderzug des
britischen Ministerpräsidenten Ehamberlain in Turin ein, wo
ihm zu Ehren ein festlicher Empfang stattfand . Der Präfekt von
Turin entbot dem britischen Ministerpräsidenten vor dem Ver¬
laßen des italienischen Bodens die Abschiedsgrüße der faschisti¬
schen Regierung.

Außenminister Halifax, der getrennt vom Ministerpräsi¬
denten über Bologna nach Genf fährt , hielt sich kurz in Mailand
auf, wo er die wichtigsten Sehenswürdigkeiten der Stadt besich¬
tigte . In den Abendstunden fuhr er nach Genf weiter.

Ehamberlain traf am Sonntagvormittag um 9 Uhr in Paris
ein, wo er vom englischen Botschafter in Paris , Sir Eric
Phipps , empfangen wurde und in seinem Salonwagen eine län¬
gere Unterredung hatte . Der Salnowagen des Premierministers
wurde inzwischen an den fahrplanmäßigen Zug nach Calais
angehängt ; um 17.30 Uhr traf Ehamberlain wieder in London
ein.

Ehamberlain vor der italienischen Presse
Premierminister Ehamberlain hat , einem Bericht der Agen¬

tur Stefani zufolge, Samstagvormittag in Villa Madama die
Vertreter der italienischen Presse empfangen und ihnen einige
Erklärungen abgegeben. Einleitend gab Ehamberlain seiner auf¬
richtigen Freude ' über die ihm von allen Seiten zuteilgewordene
außerordentliche herzliche und unvergeßliche Auf¬
nahme in der italienischen Hauptstadt Ausdruck, um dann zu
erklären : „der Zweck der Reise war nicht der, besondere Abkom¬
men abzuschließen, sondern vielmehr durch persönlicheFüh-
lungnahme ein Verständnis für die beiderseitigen Gesichts¬
punkte zu schaffen . Dieser Zweck ist vollauf erreicht
worden. Wir verlassen Rom , mehr denn je von den guten
Absichten und dem guten Willen der italienischen Regierung
überzeugt . Wir sind sicher, daß ein tieferes Verständnis erreicht
worden ist und daß die Besprechungen in der Zukunft nicht nur
für die Beziehungen zwischen unseren beiden Ländern , sondern
auch für die europäische Zusammenarbeit Früchte tragen wer¬
ben" .

Der 4. Mrestag der klmMiimillmg
Saarbrücken , 15. Jan . Aus Anlaß des vierten Jahrestages

der siegreichen Saarabstimmung steht das ganze Saarland seit
Freitag im festlichen Flaggenschmuck . Am Freitagabend haben in
zahlreichen Orten große Befreiungskundgebungen stattgefunden.
Den Auftakt in Saarbrücken bildete ein festliches Konzert des
Reichssenders Saarbrücken . Die weiteren Veranstaltungen in
Saarbrücken standen im Zeichen des neuen Eroßdeutschen Rei¬
ches.

Um die Verbundenheit der heimgekehrten Gebiete zu bekun - '
den, wurde ein SA .-Sturm aus Salzburg und ein SA .-
Sturm aus dem Egerland eingeladen , an den Gedenkfei¬
ern teilzunehmen . Als die SA .-Kameraden in Saarbrücken an¬
kamen, wurden sie von einer freudig bewegten Menschenmenge
herzlich begrüßt . Am Sonntag hat Gauleiter Vürckel im Rah¬
men einer Feierstunde im Eautheater Saar -Pfalz das Wort
ergriffen , während am Sonntagnachmittag ein Appell der For¬
mationen der Partei mit anschließendem Marsch durch die Stra¬
ßen Saarbrückens stattfand.

Saarbrücken » 15. Januar . Die Erinnerungsfeiern zum vierten
Jahrestag der Saarabstimmung nahmen am Sonntag ihren Ab¬
schluß . Im Gautheater Saarpfalz faM> eine eindrucksvolle Feier¬
stunde statt , zu der sich das Eauführerkorps mit Gauleiter
Vürckel an der Spitze und Gauleiter Dr . Jury als Gast vollzäh¬
lig eingefunden hatten.

Nach Erinnerungsworten des Intendanten des Reichssenders
Saarbrücken hörte man wieder wie vor vier Jahren die Stimme

des Präsidenten der Abstimmungstommission , wie er das Ergeb¬
nis der Abstimmung der ganzen Welt verkündete . Es folgten,
alles von Schallplatten Wiedergegeben, die Meldung Gauleiter
Bürckels über die Heimkehr an den Führer und die Antwort des
Führers . Als das Saarlied , das alte Kampf - und Trutzlied der
Saarländer , verklungen war , sprach Gauletter Vürckel.

Er führte unter anderem aus , daß das Herz des Volkes immer
darüber entscheiden würde , ob Wahrheit und Recht echt bleiben.
Raffinierteste Betrachtungen und Einflüsterungen hätten den
deutschen Bergarbeiter an der Saar nicht um sein deutsches Herz
bringen können . Im Abstimmungskampf an der Saar braucht«
man sich nur an das deutsche Blut zu wenden . Genau so sei es
in der Ostmark und im Sudetenland gewesen.

Der Gauleiter schloß mit den Worten : „Die Ernte unserer
großen Zeit heißt Pflicht für eine noch größere Zukunft unserer
Kinder und das ist die Schäftung der Gemeinschaft. Das ist da»
Dankes - und Mahnwort der Saar an den Tag , da sich «llle dt«
Hand gaben , und der Wunsch, daß keiner weder nach rechts «och
nach links sieht und daß keiner Wert darauf legt , gefülltere Brot¬
beutel zu haben . Die Geschichte verachtet die, die am Rand«
sitzen und sich mästen, und sie adelt jene, die beim Marsch de»
Volkes Vordermann nehmen und Schritt halten mit dem, de»
sie zu ihrem Vollstrecker und Sämann zugleich machten. Ein
Volk, das immer Saat bleibt , ist immer jung . Seine Ernte aber
heißt Ewigkeit ."

Roienberg über die Evortmielimig
Stolz »nd Selbstvertrauen

Berlin , 15. Jan . 2m Rahmen der ersten Reichstagung des Na¬
tionalsozialistischen Reichsbundes für Leibesübungen sprach auf
einer Kundgebung im Kuppelsaal im Hause des deutschen Sports
auf dem Reichssportfeld Reichsleiter Alfred Rosenberg,
der namens des deutschen Sports vom Reichssportführer von
Tschammer und Osten herzlichst begrüßt wurde . Rosenberg be¬
tonte , daß heute ein neues Ideal von Männlichkeit
und vom Frauentum in Deutschland Einzug gehalten
habe. Das neue Ideal der Männlichkeit sei unmittelbar ans
sein Soldatentum ins kämpferische Leben hinübergeführt «nd
im Grunde von der Turn - und Sportbewegung eingeleitet wor¬
den und ebenso sei ein neues Ideal fraulichen Wesens im wesent¬
lichen durch diese Bewegung entstanden . Er wies darauf hin , daß
»er politische Kampf als Auslesesaktor nicht mehr in Frage
'omme, und daß es deshalb eine dringende Notwendigkeit für
die Bewegung sei, Ausschau nach allen Möglichkeiten zu halten,
die den Charakter erproben und die Kameradschaft¬
lichkeit beweise» könnten . Der Sport erfordere Mut und Ein¬
satz des errungenen Selbstvertrauens , und es komme ihm daher
eine tieferzieherische Bedeutung im Leben des Volkes zu. Man
könne einzelne Menschen und auch ganze Völker entweder mit
der Idee der Furcht regieren oder aber mit dem Appell an den
Mut . Die mittelalterliche Erziehungsmethode sei zweifellos auf
der Furcht aufgebaut worden . Unsere Bewegung aber appel -
liereandenMutundandenStolz, und darum habe
sie auch wie ein Magnet die stärksten eisernen Kräfte zu sich her¬
angezogen.

Der Sport bringe nun eine wesentliche Unterstützung jener
Prinzipien , mit denen der politische Kampf um die Macht be¬
gonnen worden sei und die Stärkung des Mutes und
des Selbstvertrauens des einzelnen ergebe zwangsläu¬
fig eine Stärkung des Gesamtwillens der Nation . Hinzu komme,
daß der Sport von Anfang an dazu erziehe, nicht nur die ei¬
gene Leistung anzuspornen , sondern auch rückhaltlos und ehrlich
die große Leistung eines anderen anzuerkennen . Sportliches
Verhalten sei gleichbedeutend mit anständigem , sauberem
und einwandfreiem Verhalten . Die nationalsozialistische Bewe¬
gung bringe wohl die größte Erziehungsbasis , die der deutschen
Nation in ihrer Geschichte überhaupt jemals gegeben worden
sei . Es ströme heute aus einem einzigen inneren Erleben und
aus einer einzigen entscheidenden Willenswende die Bewegung
der zahllosen Bäche durch das Land , und überall sprudelten
neue Quellen , überall beginne sich in alle Verästelung der
Strom nationalsozialistischen Denkens hineinzufinden.

Die Worte des Reichsleiters wurden von den aus dem gan¬
zen Reich zu dieser Tagung zusammengekommenen Vertretern
des NSRL . mit stürmischem Beifall ausgenommen . Der Reichs¬
sportführer von Tschammer und Osten gab in seinen Dankes¬
worten die Versicherung ab, daß der Nationalsozialistische Reichs¬
bund für Leibesübungen im Sinne der richtungsweisenden
Worte Alfred Rosenbergs arbeiten wird.

*

Volk in Leibesübungen
Höhepunkt und Abschluß der NSRL .-Tagung

Berlin , 15 . Jan . Die erste Tagung des Nationalsozialistischen
Reichsbundes für Leibesübungen brachie am Sonntagmittag mit
der feierlichen Aufnahme und Verpflichtung der Sudetendeut¬
schen in den NSRL . sowie den Ansprachen von Reichsminister
Dr . Frick und Reichssportführer von Tschammer und Osten Hö¬
hepunkt und Abschluß zugleich . Der Reichssportführer begrüßte
zahlreiche Reichsleiter , Reichs- und Staatsminister , hohe Ver¬
treter der Wehrmacht, Gauleiter , Staatssekretäre sowie hohe
Vertreter der Parteiorganisationen und der Gliederungen . Be¬
sondere Vegrüßungsworte richtete er an die Sudetendeutschen,
deren Vertreter im Turnergrau auf der Bühne Aufstellung ge¬
nommen hatten . Die Sudetendeutschen wurden dann symbolisch
für alle Turner und Sportler ihrer engeren Heimat vom Reichs-
sportführer durch Handschlag verpflichtet.

Gauleiter Konrad Henlein, der herzlich bewillkommnet
wurde , dankte dem Reichssportführer für die ihm und das ganze
Sudetendeutschtum ehrenden Worte.

Reichsminister des Innern Dr. Frick
führte u . a . aus : Am 21. Dezember v. Js . hat der Führer de«
Deutschen Reichsbund für Leibesübungen zum Nationalsozia¬
listischen Reichsbund für Leibesübungen erklärt . Der Führer
selbst hat damit den Schlußstrich unter eine Entwicklung gezogen,
die in kaum sechs Jahren aus einem wirre » Gegeneinander ein
organisches Ganzes geformt hat.

Als der Nationalsozialismus im Jahr , 1933 die Macht über¬

nahm , fand er die Deutschen Leibesübungen , dieses wertvolle
Mittel politischer Menschenführung und volklicher Ertüchtigung,
aufgeteilt unter Hunderte von Verbänden und Bünden , die fach¬
lich, politisch, ja zum Teil sogar bekenntnismäßig geschieden ne¬
ben- und vielfach auch gegeneinander marschierten . Der Natio¬
nalsozialistische Staat betrachtete es dagegen von Anfang an als
sein selbstverständliches Recht , die Leibesübungen als wichtigen
Bestandteil der Volkserziehung nicht nur zu fördern , sondern
auch zu führen und zu überwachen. Von diesem Grundgedanken
ausgehend habe er im Frühjahr 1933 von Tschammer und Oste»
als Reichssportführer an die Spitze der deutschen Turn - und
Sportbewegung gestellt, der dann die deutschen Turn - und
Sportverbände in dem Reichsbund für Leibesübungen zusam¬
mengefaßt und damit die größte einheitlich ausgerichtete und all¬
seits anerkannte Sportorganisation der Welt geschaffen habe.

Die führungsmäßige Bewältigung dieser grandiosen Aufgabe,
das deutsche Volk zu einem „Volk in Leibesübungen " zu ma¬
chen, bedarf des ungestümen Drängens und des unerbittlichen
Vorwärtstreibens jenes dynamischen Faktor größten Ausma¬
ßes, den der Führer unserem Volke in der nationalsozialistische«
Bewegung geschenkt hat . Obliege der Pattei von nun an die
politische Führung und der politische Schutz des NSRL ., so sei
es künftig in noch stärkerem Maße als bisher Aufgabe des Staa¬
tes und seiner Organe , die äußeren Voraussetzungen und Hilfs » .
mittel für eine wirksame und reibungslose Tätigkeit des Bundes
zu schaffen . Ebenso wie die Partei künftig die Einheitlichkeit der

politischen Führung der Leibeserziehung gewährleistet , werde
der Staat die Einheitlichkeit der Förderung dieser Leibeserzie¬
hung herbeiführen.

Dr . Frick wandte sich dann mit herzlichen Dankeswotten a»
den Reichssportführer . Von Tschammer und Osten habe nunmehr
durch das Vertrauen des Führers als allein leitendes Organ
der gesamten Aufsicht über die Leibeserziehung des deutsche»
Volkes auch die Verantwortung für die Durchführung der politi¬
sche» Führungsaufgabe übernommen . Er wisse, daß er die bei¬
den großen Aufgaben mit der ihm eigenen Tatkraft und Umficht
erfüllen werde.

„So sind denn nunmehr im nationalsozialistischen Reichsbund
für Leibesübungen die deutschen Turner und Sportler aller
Gaue des Altreiches , der kampferprobte« Ostmark und des leid¬
gestählten Sudetenlandes zusammengeschweißtzu einer unlös¬
baren Gemeinschaft nationalsozialistischer
Leibeserziehung. Ich danke dem hier versammelten Füh-
rerkorps dieser Gemeinschaft und darüber hinaus den Millionen
treuer Gefolgsleute für die selbstlose Hingabe und dienstbereite
Treue , die sie in den schweren Jahren des Aufbaues den Idealen
oer deutschen Leibeserziehung gewahrt haben . Meine Wünsche
und die Zusage unverbrüchlicher Kameradschaft begleiten diese
Gemeinschaft für ihr weiteres Wirken im Dienste unseres deut¬
schen Volkes und unseres Führers Adolf Hitler .

"

Der „Festliche Ausklang " von Ludwig Lürmann leitete über
zu den

Schlußworten des Reichssportfiihrers.
Außer den vielen Ehrengästen , die als Freunde und Förderer
der deutschen Leibesübungen der festlichen Tagung beiwohnten,
grüßte er die Millionengemeinde der deutschen Turner und
Sportler , die durch den Rundfunk mit dieser Tagung verbunden
sei . Heute dürfe er sagen : Der Führer hat Euren '

Einsatz gesehen
und er hat ihn nun belohnt . Der Erlaß dokumentiere den Wil¬
len des Führers , eine Einheitsorganisation der deutschen Lei¬
besübungen zu schaffen . Auf den Plätzen der in den Ortssport¬
gemeinschaften zusammenwirkenden verschiedenen Gemeinschaf¬
ten des NSRL . sollten die deutschen Menschen Beruf . Herkom¬
men , Stand und Vermögen hinter sich lasten, sollten die verschie¬
denen Zivilanzüge ebenso ausziehen wie die verschiedenen Uni¬
formen der verschiedenen Organisationen , denen sie angehörten.
Hier sollten sie auf den TurnbodendesVolkes treten.

Deutsche Männer und Frauen , der Begriff „Volksgemein¬
schaft" gehört zu den größten und heiligsten Schätzen des Natio¬
nalsozialismus . Wir müssen deshalb Stätten schaffen , wo wahr«
Volksgemeinschaft wachsen kann . Gemeinschaft aber entsteht nur
aus gemeinsamer Tätigkeit oder gemeinsamen Erleben . Beides
nun , tätiges Erlebnis in lebendigster und ursprünglichster Form
vermitteln die Leibesübungen . So laßt denn alle deutschen Men¬
schen in die Ottsspottgemeinschaften des NSRL . zusammcnströ-
men , laßt diese« „Turnboden des Belkes" zur hohen , großen
Schule einer glückliche« Volksgemeinschaft werden und helft alle,
diese große Idee über Organisation und Begriffe hinweg zur
Sache des ganze« Volles zu machen.

Damit war die erste Tagung des Nationalsozialistischen Reichs«
bnndes für Leibesübungen beendet.
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Erinnerungstrefien der Lipper-Kämpser
Dr. Frick aus dem Erinnerungstreffen in Lemgo

8e« go, LS . Jan . Am Samstagabend sprach Reichsinnenmini-
^ ee Dr . Frick auf dem Erinnerungstreffen im Lemgoer Schützen¬
haus . Das alljährliche Treffen der Lipper Kämpfer, so betonte
er , sei eine gute Tradition . Er erinnerte daran, daß die Wahl in
Lippe im Jahre 1933 ein entscheidender Erfolg der NSDAP,
nach ihrem Rückschlag bei der November-Reichstagswahl 1932
gewesen sei . „Die Gegner hatten zu früh triumphiert : denn der
Führer hatte alle Kräfte der Bewegung angesetzt, um in einem
kleinen deutschen Land zu beweisen, dah diese Schwächung der
Partei nur vorübergehender Natur war . So gab der Wahl¬
kampf eine Lehre . Er bewies , was Willenskraft und geschlosse¬
ner Einsatz zu leisten vermögen und zeigte zudem die ganze
Größe des Führers , seinen unbeirrbaren Siegeswillen auch nach
einer scheinbaren Niederlage . Mit dem 39 . Januar 1933 wurde
dieser Kampf um die Macht abgeschlossen" . Reichsminister Dr.
Frick gab dann eine Zusammenstellung der Zustände vor 1933
und von dem planvollen Aufstieg unter der Regierung des Füh¬
rers. Die Logik in den Handlungen des Führers habe sich klar
erwiesen : zuerst innerpolitisches Aufräumen, dann das langsame
Medererstarken der deutschen Wehrmacht und schließlich die au¬
ßenpolitischen Taten . Wir stehen nun am Beginn des Jahres 7
der nationalsozialistischenRevolution . Wohl zeigen sich Span¬
nungen in der Welt : aber Eroßdeutschland mit seinen 89 Mil¬
lionen Menschen sieht ruhig der Zukunft entgegen. Diesen Block,
den der Führer zusammengeschweißt hat , wird keine Macht mehr
auseinandersprengen. Nachdem Dr . Frick noch der Memeldeut¬
schen gedacht hatte, die sich wiederum zu ihrem Volkstum be¬
kannten , wies er auf das Unrecht hin, das in der Entreißung
unserer Kolonien liegt und gab seiner Hoffnung auf eine fried¬
liche Lösuvo Ausdruck.

Graf Csaky in Berlin
Eise Erklärung über das deutsch-ungarische Verhältnis
Budapest , 15 . Jan . Der ungarische Außenminister Graf

Csaky ist Sonntag um 13.18 Uhr vom Vudapester Ostbahnhof
«mH Berlin abgereist . Vor seiner Abreise nach Deutschland gab
der ungarische Außenminister Graf Csaky einem Mitarbeiter des
MTJ . folgende Erklärung ab:

„Die Pflege der deutsch -ungarischen Freundschaft bedeutet nichtnur eine Realpolitik, sondern entspringt dem Herzendes ungarischen Volkes. Während des Weltkrieges und
in den Nachkriegszeiten harrte die ungarische Nation und ihr
Führer, Reichsverweser von Horthy, auch in den schwersten Au¬
genblicken an der Seite Deutschlands aus Diesem Verhalten istes zu danken, daß die große deutsche Nation in Ungarn jede
Kraft hochschätzt, die die Treue zu den Freunden darstellt. Diese
Wertschätzung Ungarns brachte bereits wertvolle Erfolge in
München und in den darauffolgenden Zeiten, wo auch Ungarnder von den Achsenmächten im Interesse der Geltendmachungdes ethnographischen Prinzips entfalteten mächtigen Anstren¬
gungen teilhaftig wurde. Nach Abschluß dieses Kapitels der
ungarischen Geschichte gereicht es mir zur Freude, als Ministerdes Aeußeren das befreundete Dritte Reich Wiedersehen zu kön-

Gegenbesuch Claims in London-
Interview mit dem italienischen Außenminister

London , 14. Jan . Außenminister Graf Ciano gewährte dem
römischen Korrespondenten der „Daily Mail " am Freitag ein
Interview , in dem er u . a . von der Möglichkeit eines baldigen
Besuches in London sprach . Graf Ciano erklärte zunächst, er seiüber den Verlauf der englisch- italienischen Unterredungen sehr
befriedigt und könne nur versichern, daß sie äußerst freundschaft¬
lich gewesen seien . Man habe alle offenen Probleme Europaserörtert . Auf die Frage, ob Graf Ciano bald in London einen
Gegenbesuch machen werde , erwiderte der Außenminister: „Ichkann im Augenblick noch nicht viel darüber sagen , aber ich hoffe,London bald zu besuchen."

Mtor Nachrichten aas aller Mit
Generalbevollmächtigter für die deutsche Energiewirt¬

schaft. Der Beauftragte für den Merjahresplan , Minister¬
präsident EeneralfeldmarschallEöring , hat den Leiter der
Reichsgruppe Energie, Oberbürgermeister Dillhardt, be¬
auftragt , alle Maßnahmen zu ergreifen, die zur Steigerung
Ar Energie-Erzeugung und zur Vereinheitlichung der«mergreverteilung notwendig sind.
. für vre Ehrenmeister des Handwerks . Reich«

^^ Esmeister Schramm hat bestimmt , daß von jetzt a
^ "^ ^ ""^ istern des deutschen Handwerks als äußere
ferchen der Ehrenmeisterwürde ein Ehrenring des dem
«cyen Handwerks verliehen wird . An der Anordnung heiß
kf ' W v Ehrenring führende Persönlichkeiten erhaltet^ deutsche Handwerk im nationalsozialistischeStaat außergewöhnliche Verdienste erworben haben und i

^ kr Verdienste zu Ehrenmeistern des deuiWen Handwerks ernannt worden sind . Der erste Träae
Ehrenringes ist Ministerpräsident Eeneralfeldmai

Eöring. An seinem Geburtstag ist de
Ehrenmeister des deutschen Handwerks Hermanivom Reichshandwerksmeister mit einer llrkundüberreicht worden.

Georg Dietrich Musica gegen Bürgschaft freigelassen . De
stellvertretende Präsident der Drogenfirma McKesson umobbins , Georg Dietrich Mistca , der das Hauptwerkzeujes verstorbenen Nekordbetrügers Philip Musica alias Lo
»r« ^

-Z^nen Schwindelaffären war, wurde gegen Stellung
Egschaft von 10 000 Dollar auf freien Fuß gesetzt
Dietrich Musica war bekanntlich bereits in der letz" Woche von den Bundesbehörden freigelassen , dann abe:on der Stadtpolizei wieder verhaftet worden.

Eisenbahnzug fährt i» eine Rotte Bahnarbeiter. Auf de:
Srrelw Köln—Düren wurde am Samstag eine Rotte Bahn
«l t Haltungsarbeiterbeim Herübertreten in das Abzweig
Uls Ar Strecke Düren—Neuß von einem Personenzug er
I,ot Dabei wurden fünf Arbeiter getötet und einer ver
»etzt. Die Schuldfrage an dem bedauerlichen llngliicksfal«st «och nicht geklärt.

Aus Stabt mb Land
Altensteig, den 16 . Januar 1939.

Ein großer Erfolg des Eintopfessens im Arbeitsdienst¬
lager Altensteig. Der Appell an die Altensteiger war nicht
vergeblich : erstaunlich viele Gäste fanden sich am gestrigen -
Sonntagabend beim Eintopsessen des hiesigen Arbeits¬
dienstes zu Gunsten des WHW ein und zwar trotz des
Matsches aus schmelzendem Schnee und Eis , der den Weg
heraus zum Arbeitsdienstlager erschwerte ! Bald war der
ganze Tagesraum , der für die Gäste geschmückt war, aus
allen Kreisen der hiesigen Einwohnerschaft besetzt und die
Volksgemeinschaft beim Eintops restlos hergestellt . Der
Gruppenmusikzug aus Freudenstadt setzte mit ausgezeich¬neten Darbietungen ein , mächtige Schüsseln mit Eintopf
dampften bald auf den weißgedeckten Tischen, der Lager-
sührer wünschte den Gästen guten Appetit und dann wurde
allerseits herzhaft zugegriffen. Es war ein Erlebnis fürviele , draußen im Arbeitsdienstlager zu speisen , wo Arbeits¬
männer aufmerksam bedienten und wo trotz des unerwarte¬
ten Andrangs alles satt wurde . Der Eintops schmeckte aus¬
gezeichnet und der Musikzug , der das Mahl mit seinen Dar¬
bietungen würzte , fand reichen Beifall . Man sah nur zu¬
friedene und frohe Gesichter. Auch bei den Führern des
Lagers selbst, denn Las Ergebnis zu Gunsten des WHW
war ein recht erfreuliches . Es wurden über 250 Essen ab¬
gegeben , sodaß nach Abzug der Unkosten über 100 RM dem
Winterhilsswerk zugesührt werden können . Später musi¬
zierte der Gruppenmusikzug im Saal zum „Grünen Baum ",
auch hier zeigte sich die Verbundenheit zwischen dem hiesigen
Arbeitsdienstlager und der Einwohnerschaft.

Sechs genormteArbeitsanzüge von der DAF hergestellt.
Es klingt sicherlich etwas erstaunlich , wenn jetzt auch die
Arbeitskleidung gewisser Berufe einer Normung
unterworfen wurde . Aber denken wir doch einmal daran,
wieviel Unfälle Lurch falsche Kleidung ent¬
standen sind . Nach Abschluß eingehender Erprobungen sind
jetzt vorläufig sechs genormte Arbeitsanzüge
hergestellt worden , und zwar ein Sicherheitsanzug für Ma¬
schinenarbeiter , ein Arbeitsanzug , ein Kesselanzug , Schür¬
zen , Staubmäntel und ein einteiliger Arbeitsanzug (Kom¬
bination) . Es ist selbstverständlich , daß derartige Bestre¬
bungen, die dem Unfallschutz des schaffenden Menschen an
seinem Arbeitsplatz dienen, von der Deutschen Arbeitsfront
weitgehendst gefördert werden.

Neu-Nuifra , 14 . Januar . (Wildsau ging in die Falle .)
Unsere Waldarbeiter entdeckten ein in die Falle gerate¬
nes As,i ldschwein. Mit samt der Falle wollte es Reiß¬
ausnehmen, doch machten einige kräftige Schläge dem Bor¬
stentier den Garaus . Alt und jung hatte Gelegenheit, einen
oft unerwünschten Flurschädling zu bestaunen.

Schramberg , 16 . Januar . (Tödlicher Unfall . ) Am i
Samstagvormittag war in einem hiesigen Großbetrieb der !
36 Jahre alte Fabrikarbeiter Johannes Hils aus !
Lauterbach (Sulzbach) unter den Anhängewagen eines !
Lastzuges geraten, der ihm über Kopf und Brust ging , so !
daß der Verunglückte sofort ins Krankenhaus gebracht wer - !
den mußte . Am Sonntagvormittag ist der Schwerverletzte
dort gestorben. !

Pforzheim, 14 . Januar . (Maskierte jugendliche Wege- !
lagerer. ) Als gestern nachmittag zwei Frauen auf
dem Lückenweg einen Spaziergang nach dem Seehaus mach¬
ten, kam ihnen im Walde , laut Polizeibericht, ein etwa
12 Jahre alter Knabe nachgelausen und ries „Geld ! "
Er trug ein blaues Tuch als Maske über dem Gesicht . Ein
zweiter etwa 14 Jahre alter Vurschemit schwarzer
Maske hielt sich im Gebüsch aus . Dieser sollte eine Waffe
in der Hand gehabt haben . Als die Frauen mit den beiden
Lausbuben gehörig zu schimpfen begannen, flüchteten die
Burschen in Richtung Würmtalstraße. Beide trugen blaue
Skihose und Skimütze.

Stuttgart , 14 . Jan . (Württ . Landesobst bauver-
e r n . ) Der Württ. Landesobstbauverein hält am Sonntag.
12. Februar, im Saalbau Wulle in Stuttgart seine dies¬
jährige Hauptversammlung ab. Im Mittelpunkt derselben
stehen Vorträge des Leiters des Pflanzenschutzamtes Stutt¬
gart, Dr . Mammen , über „Pflanzenschutzamt und Obstbau"
und von Kreisobstbauinspektor Strobel -Waiblingen über
„Grundsätzliche Fragen des württembergischen Obstbaues " .

Tödlichangefahren. Auf der Straße nach Schwie¬
berdingen in der Nähe der Stadtgrenze wurde dreser Tage
abends der Vertreter H . Simmendinger aus Stuttgart beim
Auswechseln eines Hinterrades seines Kraftwagens durch
einen Personenkraftwagen, der auf den haltenden Wagen
von hinten auffuhr , schwer verletzt. Der Verunglückte starbbald nach seiner Einlieferung in das Feuerbacher Kranken¬
haus.

Avksgmlind , 14 . Jan . (Eingeb rochen und er¬
trunken . ) Auk der Lein oberhalb der Brücke brach ein
Sjährigrs Mädchen auf dem schon dünnen Eis ein und gingunter . Obwohl sofort viele Helfer zur Stelle waren und
das Eis aufschlugen , dauerte es doch eine geraume Zeit, bis
man das Kind bergen konnte. Die Wiederbelebungsversucheblieben leider erfolglos.

Aalen, 14 . Jan . (TodesfolgeneinesSturzes .)Vor einiger Zeit war hier eine ältere Frau im Schnee beim
Verlaßen des Hauses gestürzt und auf den Hinterkopf ge¬fallen. Jetzt ist sie nach mehrwöchigem Leiden an den Fol¬
gen des Sturzes gestorben.

Biberach , 15. Jan . (RAD . schuf Neuland . ) Seit
Mitte 1935 wurden von der Reichsarbeitsdienstabteilung
1/266 Viberach auf einer 112 Hektar großen Fläche der Mar¬
kungen Biberach , Virkenhard und Miitelbiberach umfang¬
reiche Entwässerungsarbeiten durchgeführt, die nunmehr
zum Abschluß gekommen sind . Auf dem Gebiet können künf¬
tig mindestens 5600 Zentner Heu oder Oehmd mehr als bis¬
her geerntet werden . Als einer der nächsten Aufgaben der
RAD .-Abteilung 1/266 ist die Beseitigung der Hochwasser¬
gefahren der Diirnach in der Gemarkung Wennedach, Ge¬
meinde Neinstetten auf einem 25 Hektar großen Gebiet vor¬
gesehen.

SrrS Sades
Pforzheim, 14. Jan . (7 0 . Eeburtstag .) Am Freitag

feierte Professor Rücklin in Pforzheim seinen 70 . Geburts¬
tag. Als im Jahre 1912 auf seine und KommerzienratGe¬
fells Anregung in Pforzheim die erste Goldschmiedeschuleins Leben gerufen wurde , wurde Professor Rücklin mit ihrer
Leitung betraut . Den Weltkrieg machte Professor Rücklin
als Freiwilliger an der Westfront mit. Im Jahre 1932
trat er, nachdem er 27 Jahre lang der Eoldschmiedeschule
vorgestanden hatte , in den Ruhestand . Professor Rücklin
veröffentlichte mehrere Werke und war auch ständiger Mit¬
arbeiter der Koldscbmiedezeituna.

Oftersheim b . Schwetzingen , 15. Jan . (Liebespaar
erschossen aufgefunden . ) In einer Unterkunfts-
Hütte auf der Gemarkung Oftersheim wurde ein Liebes¬
paar erschossen aufgefunden . Es handelt sich um den 18
Jahre alten Paul K . und die 17jährige Wanda M . aus Of¬
tersheim, die beide seit einigen Tagen vermißt worden wa¬
ren . K. hat das Mädchen und dann sich selbst durch Kopf¬
schüsse aus einer Mehrladepistole getötet. Man nimmt an,
daß Liebeskummer die Triebfeder »u der unseliaen Tat ae-
wesen ist.

Lörrach, 14 . Jan . (Beim Schmuggel ertappt .)Eine Frau aus Rheinfelden hatte versucht, im Reichsbahn-
hos Basel den Betrag von 415 RM . in Noten und 15 RM.
in Silber durch die Zollkontrolle zu bringen. Bei einer
Durchsuchung kam das Geld ans Tageslicht. Sie hatte sich
jetzt vor dem Lörracher Einzelrichter zu verantworten. Ei»
Mitangeklagter schweizerischer Staatsangehörige , der die
Angeklagte dadurch unterstützte, daß er ihr 250 Schweizer
Franken zum Ankauf von Reichsmarkbeträgen vorstreckte,
war zur Hauptverhandlungnicht erschienen. Eine gestellteKaution von 100 Franken und . ein Sparkonto von 15V
RM ., die der Mann bei der Rheinfelder Sparkasse liege»
hatte, wurden daraufhin zugunsten des Reiches für ver¬
fallen erklärt . Die Frau selbst erhielt eine Gefängnisstrafevon sechs Monaten und eine Geldstrafe von 200 NM . Dir
Vorgefundenen 415 RM . wurden eingezogen.

Freiburg, 14 . Jan . (Neue Passierzeiten i«
Erenzverkehr) Auf Wunsch der deutschen Behörde»
ist mit Zustimmung der Basler Zollbehörde die Verkehrs¬
zeit an einigen Grenzübergangsstellenneu geregelt morde«»und zwar wie folgt : Für den Erenzübergang Lörrach—.
Stetten—Jnzlingen , Straßenübergang am Maienbühl : vo»
1 . April bis 31 . Oktober von 5 .00 bis 21 .00 Uhr, vom 1 . No¬
vember bis 31 . März von 8 .00 bis 19 .00 Uhr . Für de»
Erenzübergang Jnzlingen—Riehen, Straßenübergang: vo»
Mitternacht bis 1 .00 Uhr und von 4 .00 bis 24 .00 Uhr.
ErenzübergangErenzach—Bettingen , Wegübergang in Len¬
zen : derselbe ist auch an Sonn - und Feiertagen völlig ge¬
schlossen . Außerhalb der bei den ersten beiden Erenzüber»
gängen genannten Verkehrszsiten sind auch diese völlig
geschlossen.

Bekenntnis der SA.-Grnppe SSdwest
Stuttgart , 15. Jan . Zu der ersten Morgenfeier der SA .-GruppeSüdwest im neuen Jahr waren am Sonntag 599 Stürme der

Gruppe angetreten, um aus dem Munde ihres Führers, SA .-
Obergruppenführers Hans Ludin, die Parole für ihre künftigeArbeit entgegenzunehmen. Mit aufrüttelnden, von glühenderLiebe zu Führer und Volk getragenen Worten wandte sich der
Obergruppenführer an seine Männer, die er nach einem knrz
zusammengefaßten Ueberblick über das am 18. Januar 1871 ge-gründete Reich Bismarcks im Geiste hinüberführte in die jüngste
Vergangenheit und Gegenwart. Er zeigte den dornenvollen
Weg, den unser Volk seit diesen 68 Jahren über Arbeit und
Kampf, Sieg und Niederlage, Armut und Reichtum , vo«
schmählichen Verrat und politischer Ohnmacht dis zum hinreißen¬den Aufbruch des neuen Deutschland gegangen war . Am 39. Ja¬
nuar 1933 hat sich die ganze Nation entschlossen, wie ein Mann
hinter den Führer zu treten. Seither ist das deutsche Volk einen
steil aufwärts führenden und stolzen Weg gegangen. Was hatder Führer in den sechs Jahren, in denen er an der Macht ist,
nicht alles geschaffen ! Durch die einzigartige Tat des ehemals
unbekannten Frontsoldaten ist im Jahre 1938 Eroßdeutschland
geworden. Unser Dank an Adolf Hitler sei unser Dienen . Wir
wollen bleiben, was wir waren, Nationalsozialisten, treu und
schlicht , recht und wahr, mutig und gläubig . Mit diesem feste»
Entschluß beginnen wir ein neues Jahr.

„Der Schwabenfilm " ferliggefiellt
Aus Berlin wird gemeldet: Am Freitag nachmittag fand tt»

Eemeinschaftshaus der DAF . in der Tiergartenstraße eine Son¬
dervorführung des Schwabenfilms „Schwäbische Kunde " statt.
Die Tobis -Degeto hatte die Presse gebeten , sich diesem vom La«»
desfremdenverkehrsverband Württemberg- Hohenzollern in Auf¬
trag gegebenen Kulturfilm anzusehen . Die Eesamtleitung de»
Films lag in den bewährten Händen des in Württemberg besten»
bekannten Kameramannes Albert Kling und seiner Mitarbeiter
Wilfried Basse (Regie) und Wolfgang Zeller (Musik) .

In zwei Fassungen , einem abendfüllenden Filmstreifen »nd
einem Kurzfilm, sahen die anwesenden Berliner und Auswärti¬
gen, insbesondere die württembergischen Schriftleiter, die nun
vorliegenden Ergebnisse einer zweijährigen intensiven Kamera¬
arbeit. Der stellv . Gauleiter von Württemberg- Hohenzollern und
Leiter des Hauptschulungsamtes der NSDAP ., Friedrich
Schmidt, gab eingangs einige Werte der Erläuterung zu den
Filmen . Er erklärte , daß für die Schaffung dieser Filme einmal
ein werbemäßiges Bedürfnis von seiten des Schwabenlande»
Vorgelegen habe . Darüber hinaus aber biete gerade das Land
Württemberg für einen abwechslungsreichen Film die besten Vor¬
aussetzungen , da sowohl die Mannigfaltigkeit der Landschaft, al»
auch die reiche württembergische Geschichte , die sich in unzählige»
Baudenkmälern dokumentiert , Motive reizvollster Art zu biete«
hat. Württemberg als das Land , dessen Eauhauptstadtdie Stadt
der Ausländsdeutschen ist , bekam damit eine besondere politische
Aufgabenstellung, das Auslandsdeutschtum wiederum an die Hei¬
mat zu binden . Diesem Zwecke zu dienen, ist das bedeutsamste
Ziel , an dessen Verwirklichung der Schwabenfilm Mitwirken soll.
Der mit großer Begeisterung aufgenommene Filmstreifen wird
nicht nur als Kulturfilm, sondern als ein Filmwerk, das größe¬
ren Aufgaben zu dienen hat , weit über Württembergs Grenze»
Beifall und Anerkennung finden.

Carl Albert Drewitz . ,



Seite 4 Schwarzwälder Tageszeitung M» IS

Sie Farrenverstejgerung in Frev - rnsta - t
am 13. Januar

Am letzten Freitag fand auf dem Schlachthof in Freudenstadt
wieder eine Farrenversteigerunq statt , veranstaltet vom Fleck¬
vieh-Zuchtverband für den Sülchgau Herrenberg und vom Fleck-
oiehzuchtoerband des württ . Unterlandes Ludwigsburg . Der
Versteigerung ging vormittags eine Sonderkörung voraus . So
gut nun einerseits die Beschickung der Körung und der Verstei¬
gerung , und so gut das Material der Tiere und der Besuch durch
Interessenten war , so wenig konnten die Ergebnisse der Verstei¬
gerung befriedigen . Die Kauflust war — mit Ausnahme bei
den Tieren der Zuchtwertklassen I und II , teilweise auch noch IH
— so gering und die gebotenen Preise von einer Höhe, daß zahl¬
reiche Tiere von den Züchtern nicht abgegeben wurden . Dabei
waren die vorgeführten Tiere , wie bereits betont , durchaus nicht
schlecht. Die nicht gekörten Tiere — 17 an der Zahl — waren
bereits von der Versteigerung ausgeschlossen.

Bei der allgemein geringen Kauflust waren die Preise , die
für Tiere der beiden ersten Zuchtwertklassen erzielt wurden , um
so auffallender . Dies gilt insbesondere für einen etwa 14 Monate
alten Farren der Zucht wert kl affe I (Züchter Heinrich
Dietrich vom Spielhof ) ; für dieses Tier wurden 3200 RM
gelöst ! Käuferin war die Gemeinde Möhringen auf den Fildern.
Ferner wurden gelöst für den zweiten Farren in Zuchtwert¬
klasse I 2000 RM , Züchter Ernst Kies -Möhringen , Käufer Ge¬
meinde Befsendorf, Kreis Rottweil . Weitere Preise in Zucht¬
wertklasse ll : 1230 RM , Züchter Albert Zaster -Schwieber¬
dingen , Käufer Gemeinde Weiler bei Schorndorf ; 1910 RM,
Züchter Johs . Volz-Liebelsberg , Käufer Gemeinde Erkenbrechts¬
weiler , Kreis Nürtingen ; 1230 RM , Züchter Zakob Boßler-
Hangen , Käufer Gemeinde Böhringen , Kreis Münsingen;
1800 RM , Züchter Georg Holder-Böhringen , Käufer Gemeinde
Unterjettingen ; 1010 RM , Züchter Gottlieb Lade -Affalterbach,
Käufer Farrenhalter Bommel -Weilimdorf ; 1930 RM , Züchter
Konrad Vött -Kusterdingen , Käufer Gemeinde Deckenpfronn,
Kr . Calw ; 1100 RM , Züchter Jakob Mößner -Affstädt , Käufer
Farrenhalter Rathfelder -Rutesheim . An der Zucht Welt¬
klasse HI wurden zum Teil höhere Preise erzielt als in der
Zuchtwertklasse II , andererseits aber auch wieder äußerst niedere,
man kann ruhig sagen zu niedere Preisangebote (bis zu 520 RM
herunter ) , oder überhaupt keine abgegeben. Wir greifen einige
höhere und einige niedere Erlöse für Tiere der Zuchtwertkl . III

heraus , dann noch Käufe bzw. Verkäufe , soweit sie unser Gebiet
interessieren : 670 RM , Züchter Friedrich Köhler -Sulz , Käufer
Farrenhalter Ströbele -Hirrlingen ; 600 RM , Züchter Friedrich
Würz - Hangen , Käufer Gemeinde Unterjettingen ; 520 „RM,
Züchter Hermann Kopp-Affstädt , Käufer Farrenhalter Ströbele-
Hirrlingen ; das Tier steht auch in der Leistungsklasse III , sein
Vater jedoch war mit dem Staatspreis ausgezeichnet ; 1030 RM,
Züchter Jakob Virenbaum -Schöckingen , Käufer Gemeinde Sim-
mozheim, Kreis Calw , Leistungsklasse III ; 940 RM , Züchter
Rudolf Ruoff -Niederreutin , Käufer Gemeinde Vöhringenstadt,
Leistungsklasse I . ^

Farren für Gemeinde-Farrenhaltungen im Kreis Freu¬
denstadt wurden gekauft — und zwar sämtliche aus Zucht¬
wertklasse III , zu unterscheiden von der Leistungsklasse — : von
Hallwangen für 1400 RM , Leistungsklasse I , Züchter Michael
K och - B ös i n g en; Hörschweiler für 1450 RM , Leistungs¬
klasse I , Züchter Jakob Breitling -Weil im Schönbuch; Reinerzau
für 700 RM , Leistungsklasse II , Züchter Georg Hetz-Hengen, Kr.
Münsingen ; Rüt für 750 RM , Leistungsklasse I , Züchter Jakob
Koch -Hirschlanden ; Ehlenbogen für 720 RM , Leistungsklasse III,
Züchter Jakob Dieter -Kuppingen . Weitere Käufer : Bern eck
700 RM , Züchter Strafgefängnis Rottenburg . Farren ver¬
kauft haben aus dem Kreis Freudenstadt : Friedrich Koch
zum „Hirsch" in Bösingen an Haiterbach für 800 RM,
Zuchtwertklasse III , Leistungsklasse I ; Richard Kern - Eröm-
dach an Farrenhalter Pfisterer -Zuffenhausen für 780 RM,
Zuchtwertklasse III , Leistungsklasse III ; Johs . Mast - Bös In¬
gen an Farrenhalter Schmalzried - Münchingen bei Herrenberg
für 600 RM , Zuchtwertklasse III , Leistungsklasse II ; Adam
Rentschler - Bösingen an Domänepächter Treiber in
Schleichhof für 800 RM , Zuchtwertklasse III , Leistungsklasse l.

Ständige Waldarbeiter zur Sicherung des Arbeitseinsatzes
Angesichts des allgemeinen Kräftemangels ist auch der Ar¬

beitseinsatz in der Forstwirtschaft schwieriger geworden . Dank
der energischen Maßnahmen des Reichsforstmeisters ist jedoch
schon eine fühlbare Erleichterung zu verzeichnen. Das Ziel der
neuen Waldarbeiterpolitik ist deshalb die Schaffung eines stän¬
digen Waldarbeiterdestandes und die Heranziehung der Klein¬
landwirtschaft , die im Winter auf diesen Verdienst angewiesen
ist . Diesem Ziele dient auch ein neuer Erlaß des Reichsforst¬
meisters , der auf Grund statistischer Erhebungen darauf hinweist,
daß die Betriebe mit vorwiegend ständigen Waldarbeitern von
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NS -Frauenschaft — Deutsches Frauenwerk , Kreissraueu-
schaftsleitung Calw . Am Freitag , den 20. 1 . 39 , nachmittags
1 Uhr findet für den Kreisabschnitt Nagold im Haufe der
NSDAP in Nagold eine Amtswalterinnenbefprechung statt.
Erscheinen ist Pflicht . Die Kreisfrauenschaftsleiterin.

Jugendgruppe der NS -Frauenschaft und des Deutschen
Frauenwerks . Heute 8 .00 Uhr Heimabend in der Jugendher¬
berge. Gäste herzlich willkommen.

HI Gef. 27/401. Heute abend Sport (Turnhalle ) .
IM Gruppe 27/401 . Alle Schaftsührerinnen treten heute

abend um 7 . 15 Uhr am unteren Schulhans an . Betr . Beitrags¬
abrechnung.

der Abwanderung fast völlig verschont worden find , während bei
den Betrieben mit unständig Beschäftigten die Abwanderung
dauernd zunimmt . Manche Bezirke haben in drei Jahren 40 bis
50 Prozent ihrer Belegschaft eingebüßt . Die künftigen Aufgaben
können nur erfüllt werden , wenn die Betriebe zur durchgehenden
Beschäftigung ständiger Waldarbeiter übergehen . Voraus¬
schauende Planung ist notwendig . Auf keinen Fall dürfen die
kleinen Landwirte , Landarbeiter usw. aus der Waldarbeit ver¬
drängt werden , da sie ständig wiederkehrende zuverlässige Ar¬
beiter sind. Die unständig Beschäftigten müssen dagegen völlig
verschwinden. Zur wirklichen Leistungsentfaltung ist weite»
eine Betriebs - und Leistungsgemeinschaft notwendig . Schließlich
müssen nach Möglichkeit Arbeitserleichterungen Platz greisen.

Gestorben
Waldrennach: Ernst Keck , Holzhauer , Schlaganfall.
N a g old : Wilhelm Kirn , 57 I . a.
Tonbach: Anna Lampart , 78 I a.
Zwieselberg: Luise Gabele geb . Gabele , Gattin des

August Gabele (alt ) zum Auerhahn . — Christine Schmid geb.
Schweikle, Alt -Anwalts - und Straßenwarts -Witwe , 77 I a.

Druck und Verlag der W . Rieker 'schen Buchdrucker« , Altensteig.
Verantwortlich für den gesamten Inhalt Ludwig Lr -» 1 1*
Altensteig . D.-Aufl . XII . 38 : 2240 . Zurzeit Preisliste 3 gttttig.

Amtliche Bekanntmachung

AMMWWtttle U SkklWMtli
in k» MM zum KU AUW I!

Nachstehend gebe ich die Dritte Verordnung des Württ.
Wirtschaftsministers — Preisbildungsstelle — über Ver¬
braucherhöchstpreise für Speisekartoffeln vom 29 . Dez. 1938
in der fiir den Kreis Calw maßgebenden Fassung bekannt:

»81
1 . Für die Abgabe von Speisekartoffeln an Kleinverteiler

und Verbraucher werden nachstehende Höchstpreise festgesetzt:
Gelbe Sorten:

Preis je 50 Kg Preis je 50 Kg Preis je 50 Kg Ladenpreis
frei Lager des des Kleuwerteilers u . Klem-
Klemverteilers frei Keller des Der- Marktpreis

brauchers
ab Lager oder
Vrohmarkt an
Klemoerteiler

und Verbraucher
RM

Preisgebiet 8:
Januar 1939 3.35
Februar 1939 3.45
März . April 1939 3 .60
Mai , Juni , Juli,
August 1939 3 .75

Preisgebiet 6:
Januar 3 .30
Februar 3.40
März , April 3 .55
Mai , Juni,
Juli , August 3 .70

Preisgebiet v:
Januar —
Februar —
März , April —
Mai , Juni,
Juli , August

RM

3.45
3.55
3.70

3.85

3.40
3.50
3.65

3 .80

RM

3.65
3.75
3.90

4 .05

3 .60
3.70
3 .85

4 .—

3 .20
3 .30
3 .45

bei Abgabe
von 5 Kg

Rpfg.

42
43
45

46

42
43
45

46

W
lls ^ rossik

3 .6Ü
Weiße, rote und blaue Sorten:

RM

3.15
3 .25
3 .40

3 .55

3 .10
3 .20
3.35

3.50

RM

3 .35
3.45
3 .60

3 .75

3.30
3 .40
3 .55

3 .70

2 .90
3 .—
3.15

3.30

Rpfg.

39
40
42

43

39
40
42

43

RM
Prrisgebiet 8:

Januar 3.05
Februar 3.15
März , April 3.30
Mai , Juni,
Juli , August 3 .45

Preisgebiet 6:
Januar 3 .—
Februar 3.10
März , April 3.25
Mai , Juni,
Juli . August 3.40

Preisgebiet v.
Januar —
Februar —
März , April —
Mai , Juni,
Juli , August

2 Die für gelbe Speisekartoffeln festgesetzten Verbraucher-
Höchstpreise erhöhen sich für die Sorten „Juli ' (Nieren ) . „Kö¬
nigsberg « Gelbblanke " und „Kuppinger " um 1 RM , für die
Sorten „Frühe Hörnchen"

, „Tannenzapfen " und „Eizeler Platte
um 2 RM je 50 kg.

3 Die für weiße, rote und blaue Sorten festgesetzten Ver¬
braucherpreise erhöhen sich für die Sorte „Königsberger Blau-
blanke" um 1 RM je 50 kg.

Stuttgart , den 29 . Dezember 1938.
Der Württ . Wirtschaftsminister ."

Die Zuschläge für Lieferungen frei Keller des Verbrau¬
chers bleiben unverändert.

Zu dem Preisgebiet 8 gehören die Gemeinden:
Neuenbürg und Birkenfeld;

zu dem Preisgebiet O die Gemeinden:
Calw , Altensteig , Dernbach, Calmbach , Dennach,
Dobel, Enzklösterle, Herrenalb , Höfen, Loffenau,
Nagold , Neusatz , Rotensol , Salmbach , Schömberg,
Schwarzenberg , Umerlengenhardt , Bad Wildbad;

zu dem Preisgebiet v alle übrigen Gemeinden des

Kreises.
Takw , den 12 . Januar . 1939.

Der Landrat : I . V . H ag e n m e y e r , Reg .-Ass.

O 115 I<m/5ld.
O 100 km/5id . / i.u ioft s st n-Os uhftftntung <
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Immer wieder freut sie sieb
über Ilire Zuten Zp^ blk - ftetten

Illlstt
in allen Garden — eciitlsrdiA

v » MS8t
weiL und ksrdi§ , scliön gemustert

ksldlolosn unä ksiL8luck

Vvtlkoüvnr
Kräftig Kissenieäem

ftiglbäsunen — Ogunen

AusNeuesunll ktmkworm

Kinderbeihilfen, sowie Lkestsndsdsrleken.
Outtckeine werden Zern in 2 astIunZ genommen.

Lose
km MttrkilWlll K« JeMm Mer
Preis 50 Pfennig.
Der Gewinn ist sofort beim Oeffnen des Umschlags
ersichtlich.

Zu haben in der Buchhandlung Lank , Aliensteig

Einen ausgewccklcn

nimmt zur Er¬
lernung des
Kaufmann- -
berufes in die
Lehre.

Autodienst
Kicherer
Altensteig

Ein ordentlicher

Junge
welcher Lust hat die Schlosserei
zu erlernen , nimmt auf Ostern
in die Lehre

Hermann Seyfried
Schlosserei u . Fahrzenggeschäst
Calmbach/Enz

ordem Markte
müssen Sie noch mit einer Anzeige auf Ihre Waren
aufmerksam machen!
Inserieren schafft Umsatz , das ist eine alte Erfahrung!

Wir bitten um frühzeitige Aufgabe!

«chwnA-plwgrsrnm
N«lclig«mder Stottszurt:

Dienstag , 17. Januar : '6d0 Morgenlied , Zeitangabe , Wetter --
bericht, Wiederholung der 2 . Abendnachrichten, Landwirtschaft¬
liche Nachrichten, 6 .15 Gymnastik, 6 .30 Frühkonzert , Frühnach¬
richten, 8.00 Wasserstandsmeldüngen , Wetterbericht und Markt¬
berichte, 8 .10 Gymnastik, 8 .30 Froher Klang zur Arbeitspause,
9 .20 Für Dich daheim , 10 .00 Der höchste Berg im Reich , 11 .30
Volksmusik und Bauernkalender mit Wetterbericht . 12 .00 Mit¬
tagskonzert , 13 .00 Nachrichten des Drahtlosen Dienstes , Wetter¬
bericht, 13.15 Mittagskonzert , 14.00 Musikalisches Allerlei "

, 16.00
Musik am Nachmittag . 18 .00 „Erlebnisse im Alltag "

. 18 .30 Aus
Zeit und Leben , 19.00 In der Dämmerstond '

, 20 .00 Nachrichten
des Drahtlosen Dienstes , 20.10 Bunte Volksmusik, 21 .08 Goethe-
Zyklus : „Der junge Goethe"

, 22 .00 Nachrichten des Drahtlosen
Dienstes, Wetter - und Sportbericht , 22 .20 Politische Zeitungs¬
schau des Drahtlosen Dienstes , 22 .35 Unterhaltungskonzert , 24 .08
Nachtkonzert.
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